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Leitfaden zur Erstellung eines Textexzerpts 
 

 

1. Was ist ein Textexzerpt und wozu dient es?   

 

 Bei einem Exzerpt handelt es sich um eine erweiterte Textzusammenfassung 

(Verhältnis ca. 1:10), bei der die wichtigsten Ideen, Kernaussagen und Hauptthesen 

eines Textes festgehalten werden sollen. 

 

 Texte zu exzerpieren ist Teil des wissenschaftlichen Arbeitens und dient vor allem 

der Archivierung von Wissen. Hierfür können beispielsweise studienrelevante, 

themenbezogene Exzerptordner erstellt werden, auf die zu einem späteren Zeitpunkt 

schnell zurückgegriffen werden kann. 

 

 Exzerpte können damit die Grundlage für die spätere eigene Textproduktion z. B. 

im Rahmen einer Hausarbeit sein. 

 

 

2. Wie ist ein Exzerpt aufgebaut? 

 

 Grundsätzlich kann jedes Exzerpt individuell gestaltet werden. Dennoch gibt es einige 

grundlegende Dinge zu beachten: 

 

 Der Titel des Exzerpts sollte alle wichtigen bibliographischen Angaben enthalten: 

- Autor/in  

- Titel des Texts 

- Erscheinungsort 

- Erscheinungsjahr 

- Auflage  

- exzerpiertes Kapitel bzw. Unterkapitel 

- evtl. Name der Zeitschrift   

 

 Dabei sollte auch angeben werden, ob es sich um eine Monographie, einen 

Zeitschriftenartikel, einen Aufsatz aus einem Sammelband etc. handelt 

 

 Im Hauptteil sollten die wesentlichen Aussagen, Thesen und Argumente des Texts 

am besten in eigenen Worten zusammengefasst werden. 
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 Die Zusammenfassung sollte dabei so knapp wie möglich, aber auch so ausführlich und 

präzise wie nötig gestaltet sein, so dass sie zu einem späteren Zeitpunkt auch noch 

logisch nachvollzogen werden kann. 

 

 Darüber hinaus können auch eigene Ideen, Anmerkungen oder Fragen an den Text 

notiert werden. 

 

 Wichtig: fortlaufend die Seitenzahlen aus dem Originaltext notieren, beispielsweise in 

Klammern oder auch am Seitenrand des Exzerpts  

 

 Vor allem bei Zitaten, die direkt übernommen werden, müssen die Seitenzahlen und 

eventuell noch weitere notwendige bibliographische Angaben hinzugefügt werden. 

 

 Auch Querverweise zu anderen Texten sowie Anmerkungen in Form von Fußnoten 

und die Literaturangaben am Ende sollten notiert werden.  

 

 

3. Wie kann man beim Exzerpieren vorgehen? 

 

 Es ist sinnvoll, der Gliederung des Texts zu folgen und auch originale Überschriften 

und Unterüberschriften des Texts in das Exzerpt zu übertragen.  

 

 Beim Exzerpieren können folgende Schritte vorgenommen werden: 

 

- Lesen Sie den Text absatzweise durch und notieren Sie sich das Thema, welches 

der Absatz behandelt. Dazu können Sie z. B. einzelne Textabschnitte mit 

Unterüberschriften versehen.  

- Danach formulieren Sie – möglichst mit eigenen Worten – die Aussagen, welche zu 

dem Thema gemacht werden. 

- In einem zweiten Schritt können die einzelnen Absätze gebündelt werden, um aus 

diesen Teilzusammenfassungen eine Gesamtzusammenfassung zu schreiben.  

 

 Direkte und indirekte Zitate sollten als solche erkennbar sein und deutlich 

gekennzeichnet werden.  

 

 Grundsätzlich wird empfohlen, das Exzerpt als Fließtext zu verfassen und die Aussagen, 

Thesen, Definitionen und Fragen in ganzen Sätzen auszuformulieren.  

 


